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(Anzeiger für Weilburg und Umgegend)
itsblatt dev Stadt Weilburg ♦3n sämtlichen Vürgevmeistereien des Oberlahnkveifes gehalten

jLuttlf. Erscheint an jedem Werktag nnd kostet abgeholt monatlich
ET bei unseren Austrägern monatlich«* Pfg., vierteljährlich durch
I die Post ohne Bestellgeld Mk. 1.94.

Ker«»t« . rtlicher Schriftleiter; ?. » . Awert Meister, MeiNur».
Sr»« »«» Merl«, ; > . - i»»er, # . « . « Metk»«r,.

%efej»»#* » r . 24.

Inserate; die einspaltige Aarmondzeile 15 Psg. haben bei der große»
Berbreitnng des Blattes nachweislich den besten Erfolg. Auserateu-
Auuaßme: Kleinere Anzeigen bis 8 Mßr « «r,e »t, größere tagsvorher.

flfr . »73. Montag , den 20 . November 1916. SS . Jahrgang.

N»ch»ri«S verdete«)

Sir el«> LA.
20. November 1815 . In sehr heftigen Vorstößen

währlH! ttn die Italiener «m (kürzer Brückenkopf , bei Podgora
Hst rabl, bei Zagora endlich einen entscheidendenSieg herbei.
20 N«. «hrm; ' 1 blieb alle « vergeblich , denn wo sie wirklich

die österreichischen Linien etnzudringen vermochten,
ienstÄd!^ '" s" s«hr rasch wieder hinausbefördert . — A« f
ra ana^ »Balkan wurde von deutschen Truppen Novibazar
>e WM ltzt. während Lallwitz im Verein mit dem bulgarische«

' Jneiol Bojadjeff um den Au »tritt in da « Labtal nörd.
von Pristina kämpften . Lord Kitchener weilt « an
englischen Dardanellensront und ihm zu Ehren ver.
Men di « Engländer ihre Anregungen gegen die
Jett. E « half alle « nicht «, Kitchener selbst mußte sich
w» überzeugen , daß aus «inen Durchbruch der türki-
st Linien keinerlei Aussicht vorhanden war . »
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Der Krieg.
liirAMt ln mn  tmultUm.
ße» »>a« Ptst« artier , 18 . Rovbr . (W . T . B . Amtlich .)

Meßttcher Kri «ß»scka« Pkatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Dir englische Artillerie richtet « ihre Wirkung vor.£££(QJtj)$f L
)en kam Ö*3tn  unsere Stellungen auf beiden Ufern der

»re.
Nach Feuervorbereitung führten am Abend die Fran-

tarl - an m gegen Failkisek und die südliche Anschlußlinie einen
üarM ck«n Angriff , der im Feuer zusammenbrach.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordfront von Mrrd « « - und in ?tj,;| Jr ; ; -; Ab

en der Aogejen lebte zeitweilig die Feurrtätigkrit
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GEKcher Krieg »sckanplatz.
®t de» Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
fa der Kcklschar « und am Flacko » war die feind-
Artillerie rühriger al » in den Vorlagen.

Bei Mitoniez (nordwestlich von Luck) gelang ein
^Iche» Patrouillenunternehmen in vollem Umfange.

Front des Leneraloberst Erzherzog Earl
fa den verschneiten Karpathen hat sich bi » zu den

^-Straßen südlich von Kronstadt (vrosso ) , die Lage
& geändert.

In vergeblichem , opferreichem Ansturm versuchten die
Rumänen di « Mitte der deutschen Frsnt nordöstlich von
Kampnknng zurückzudrängen.

In den Waldbergen zu beiden Seiten des Flußtales
des Ktt und de » Iiu schreitet der Angriff deutscher und
österreichisch -ungarischer Truppen vorwärts . Wir machten
wieder Gefangene.

Wartan -KriegssAanpkatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Mackensen.
Auf dem linken Flügel der deutsch -bulgarisch -ottoma«

nischrn Poöradscha -Krme « kam es gestern zu Artillerie-
kämpfen.

MazedonisA « Prant.
Französische Angriffe in der Ebene südlich von Monastir

und gegen die Front des pommerschen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 42 auf den schneebedeckten Höhen im Bogen
der ßerna wurden blutig abgewiesen . Erbitterte Kämpfe
spielen sich täglich um die Höhe « nordöstlich von ßegek ab.

Am 15 . 11 . war einer der Gipfel von den Serben
gewonnen worden . Der Oberbefehlshaber , General der
Infanterie Otto von B e I o w , im Brennpunkt deS Kampfe»
anwesend , nahm an der Spitze deutscher Jäger dir ver-
lorene Stellung im Sturm zurück . Seine Majestät der
Kaiser ehrte Führer und Truppe durch Ernennung des
verdienten General zu Chef des Jägerbataillons.

Der erste General quurtiermeister Lubeudorff.

Berlin,  18 . November , abends . (W . B . Amtlich .)
Durch gewaltigen Artillerieeinsatz vorbereiteter englischer
DurchVruchSversuch auf beiden Z » creMferrr ist fehlge-
schUrgen . Bei iKrandconrt Kampf noch rm Länge.

In « estkickrr Walachei guter Fortschritt unserer
Truppen.

An m «zedo» ischer Aro « t neu « schwer » Kämpf «.

Ser iwmeiM'WMe ImrdnW.
Wien,  20 .)Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart vom 19 . November:

Hstlicher Krieg » scha« pkah.
Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Larl.
Beiderseits de» Schyl sind die deutschen und öster¬

reichischen Truppen trotz heftigsten fei« dlichen Widerstande»
in stetem Vordringen . Auch östlich de» Olt - (Mt . )
Flusses wurde Gelände gewsnnen . Nordöstlich von

Campulung scheiterten erbitterte Gegenangriffe des Feindes.
An der siebenbürgischen Ostft »« t bei Schneefall und Frost
geringer » Kampftätigkett.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern.

In Wohynien stellenweise lebhafter Arrilleriekampf.
Italienischer«ud südöstlicker Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabek:
» . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

DerM-Mei.
Berlin,  18 . Nov . (W . B . Amtlich ) In der Nacht

vom 16 . zum 17 . November belegten deutsche Marine¬
flugzeuge die Stadt Furnes und den Flugplatz Coxyde
mit zum größten Teile schwerkalibrigen Bomben im Ge¬
samtgewicht von über 1400 Kilogramm mit gut -m Er¬
folge . In Furnes wurden mehrere Brände beobachtet.
Eine » der Flugzeuge setzte bei Coxyde zwei Scheinwerfer
durch Maschinengewehrfeuer außer Betrieb.

»er»«»I »t See.
SugUfche Schiffsverluste bis Ereve September.

Berlin,  18 . Novbr . (T . U .) Nach einer Reuter¬
meidung erklärte der Parlamentssekretär ber englischen
Admiralität am 15 . ds . Mt »., baß an Tonnengehall der
britischen Handelsdampfer von 1000 Tonnen und darüber
seit Beginn des Krieges bis End « September ds . Js.
etwas über 2 ' /, Prozent verloren gegangen sei. Das
umfafl » alle Verluste , sowohl burch Krieg , al » auch durch
Seegefahr . — Diese Auskunft ist falsch . Wie wir von
zuständiger Stelle hören , sind allein durch kriegerische
Ereignisse bi « Ende September d . I » . 2180000 Tonnen
englisch*?! Handelsschiffe über 1000 Tonnen verloren
gegangen . Dies bedeutet 10,4 Prozent der englischen
Gesamttormage zu Anfang de « Krieges . Auf die Schiffe
über 1000 Tonnen gerechnet , würde der Prozentsatz noch
größer werden . Er erhöht sich zweifellos bedeutend durch
die hier nicht bekannten englischen Verluste durch Eee-
gefahr.

H««del»tanchb- ot „Deutschland".
London.  18 . Nov . (zf.) Reuter meldet aus

New London vom 17 . November : Die „Deutschland¬
ist heute morgen um »/« vor 5 Uhr nach dem Hafen
zurückgekehrt . Si « hatte «ine Kollision mit einem der
begleitenden Schleppdampfer , der gesunken ist . Sieben
Mann des Schleppdampfers sind ertrunken . Bezüglich
de» Schadens der „Deutschland " ist nicht » bekannt.

Haag,  18 . Nov . (zf.) Reuter meldet auS London:
Die Preffebarkaffe ist zurückgekehrt , nachdem sie dg»

f
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Tlaf  öunklen Pfaden.
Roman von L.  Hottner - Grefe.

iNachdruck Mcbofot.)
(Fortsetzung .)

Seins von beiden konnte man durch eine« Ruf von
aus verständigen.

- .blitzschnell zuckten alle diese Erwägungen durch Wer-
^ Gehirn. Aber jetzt war keine Zeit, um nachzudenken
« galt es nur , Elisabeth vor Schreck und Aufregung
Atzen!

W?-eise verließ Werbach das Zimmer . Sehr vorsichtig
A er aus dem Pistolenkasten seinen sechsläufigen,
Mladenen Revolver . Dann ging er mit unhörbarev
iein

rNten über den weichen Teppich" bis zu der Tür , welche
A Arbeitszimmer führte.
^ Tür war nur angelehnt . Leise drückte er gegen

» . •Oer Spalt wurde größer ! Eo , jetzt konnte er schon

^rinnen in dem Arbeitszimmer , demselben Raum , wo
*#F. wenigen Stunden mit Elisabeth gesessen, hatte er

me Lampe früher ausgelöscht.R*nö  doch quoll ihm nun ein schwacher Lichtschein ent-k Ein flackernder, unsicherer Schein, der aufflammte,
§>wieder aufflammte - -

[v' r Baron öffnete die Tür noch weiter. Josef hatte
Mein gut geölt, sie knarrte gar nicht.
11» Ebersah der Lauscher schon das ganze Zimmer.

fQf> er auch, dort in der Ecke, neben seinem
^ °"sch, ejnx beinahe ungeheuerliche Gestalt in einem
Cit 7?"ntel, mit einer Autokappe, von der das schwere
etz, il hinabhing , und einer ganz unkenntlich machenden

"AM«' ^stalt
idr»

__ entzündete ein Streichholz nach dem
"'. und beim unsicheren Schein dieser Hölzchen neigte
Uder di« Laviere , welche dort auf dem Schreik-_ di« Papiere , welche dort

S«en.
Schlag darchMNe

Mabelh « Dok>«»e»t« : ihr
" Pl . . ..tariere, die ße ihm

es de« Man ». Das
T»«ffch«in — alle ihre

abend gleich über-

geven harre, ««v — oas wtchngfle von a«e« — oer Lra ».
schein!

Viesen hatte er heute am Nachmittag schon heraus-
gefucht, um ihn morgen zurHa «d zu haben, wenn er mit
Elisabeth , wie er es sich vorgenommen , nach Salzburg
hinemfuhr , um dort bei Gericht ihren Namen anzumelden.

Alles dies lag noch beisammen dort auf der dunkelgrün
bezogenen Platte des SchreibtischesI Diese Papiere , die
einzigen Beweise, Idaß Elisabeth seine rechtmäßige Gattin
war , durften unter keiner Bedingung in fremde Hände
gelangen.

Mit einem raschen Satze sprang er in das Zimmer
hinein . Einen Augenblick später hatte er, immer den Re¬
volver festhaltend, die seltsame Gestalt von rückwärts um¬
klammert.

Ein leffer Auffchrei, ei« verzweifeltes Wehren gegen
feine Kraft begann , dann war es der Eingedrungenen ge¬
angen , die rechte Hand Werbachs zu erfassen.

Krampfhaft hielten die schmalen, weißen Frauenhände
diese Hand fest, zwischen deren Fingern der Lauf der Pi¬
stole aufblitzte.

„Die Brille herunter , sonst schieße ich!" knirschte Wer-
bach. „Du Lump , du Dieb !*

Kein Laut kam von den Lippen der seltsamen Gestalt.
Rur ei« Stöhnen rang sich los aus tiefster Brust . Aber sie
hielt die Hand des Barons noch immer fest.

Das Wachshölzchen, welcher bei Werbachs Ueberfall
noch fvrtgebrannt hatte, zischte leise auf und erlosch.

Um die beiden, welche da einen stummen, ver¬
zweifelten Kampf rangen . Brust an Brust , herrschte nun
tiefe Finsternis.

„Ergib dich!* stieß Werbach hervor , welcher fühlte, daß
die Kräfte seine» Ge,ner » nachließen.

„Nie !"
Da » war das erste Wort, welche» di« seltsame Erschei¬

nung atemlos hervorstieß ; aber dieses eine Wort machte,
daß Werbach »» tsetzt losließ und zurücktaumelte.

»»  gurgelnder La»t tarn von feinen Lippen, fast ei«
a « Wrfm « uaendttck. da »ie » estalt dar « n-

schleichers sich plötzlich befreit fühlte von dem umklam¬
mernden linken Arm Werbachs, taumelte auch sie. Los¬
lassend, streifen die Finger ihrer Hände hin über das
kalte Eisen der Pistole. Ihre unsicheren Finger berührten
den Stecher und drückten darauf , ohne daß sie «5 wußte.

Da krachte ein Schuß durch das Haus . Ein kurzer,
dumpfer Schrei klang nach.

Dann drehte sich Werbachs Körper schwerfällig zur
Seite und fiel der Länge nach hintenüber aus den weichen
Teppich. — Und dann war alles still — totenstill.

„Ludwig !"
Wie ein Röcheln kam es von den Lippen der Stehen¬

den. Mit einem raschen Griff riß die Gestatt in dem Auto¬
mantel die Brille herab.

Eine Sekunde später lag die Frau neben dem Baron
am Boden auf den Knien.

„Ludwig ! Geliebter ! Mein alles I"
Ihre starken, schmalen Hände rissen ihn empor, aber

schwer sank sein Körper zurück.
Und jetzt, da ein leichter Mondschimmer in da»

Zimmer fiel, jetzt sah sie, daß seine Augen halb geöffnet
starr auf sie gerichtet waren wie in einer furchtbaren,
stummen Anklage.

Mit einem wilden Schrei des Entsetzens sprang die
Fremde empor. Einen Herzschlag lang stand sie reglos,
wie betäubt , an den Schreibtisch gelehnt

Da klang drunten im Garten ein Schritt.
„Herr Baron, " rief Josef herauf , „Herr Baron ! Sind

Sie wech7 Ich habe etwas gehört — ein Geräusch. Soll
ich hinaufkommen 7 Können Sie mir das Haustor öffnen 7"

Die Gestalt hatte wie in einem furchtbaren Schreck die
Hände vor da» Gesicht geschlagen. Aber gleich lieh sie
diese wieder niedersinken. Ihre tastenden Finger griffe«
nach den Papieren , welche auf dem Schreibtisch läge«,
und rissen diese a« sich. Dann warf die Frau einen ver¬
störten Blick auf den bewegungslos Daliegenden.

U«d jetzt glitt sie geräuschlos um den Schreibtisch
herum «ach dem Erker, welcher da» Gemach nach einer
Seite hin «»schtaß. Sie hatte vom Schlafzimmer her
leidrte Schritte »«mummen.



deutsche Tauchboot bis außerhalb de- Hafen » geleitet
hatte . VIS das Handelstauchboot zum letzten Male
gesehen wurde , fuhr e» mit einer Schnelligkeit von 10
Knoten in der Richtung nach Monbauk Point , noch
immer von Schleppbooten begleitet . Die Mannschaft
der Tauchboote » beantwortet « die wiederholten Be.
grüßung »rufe nicht . Da » Wetter war sehr günstig.
Gegen 2 Uhr näherte sich die „Deutschland " der Hafen,
mündung . Ein Schleppboot fuhr voran , ein zweite»
hinterher . Der amerikanische Kreuzer „Kolumbia " lag
auf der Höhe von Tastern Point vor Anker und ließ
seine Scheinwerfer spielen , um , wie man denkt , dafür
zu sorgen , daß dir Neutralitätsbestimmungen aufrecht
erhalten werden . Die „Deutschland fuhr an dem Kreuzer
um 1li  vor 2 Uhr vorbei . Die „Kolumbia " und andere
Schiffe richteten ihre Scheinwerfer auf da « Unterseeboot
und ließen die Dampfpfeifen ertönen . Der Wert der
Ladung der „Deutschland " wird auf 2 Millionen Dollar«
geschätzt ; sie besteht aus Rohgummi . Nickel . Zinkbarren,
Silber und verschiedenen Säcken Post der Botschaft.

Ar KreiMei« SrMenlnii.
Die Antwort Griechenlands an die ZentralmSchte.

Haag,  18 . Nov . (zf.) „Daily Telegraph " meldet
au » Athen : Die griechische Regierung beantwortete di«
Note der Zentralmächte , in der über die Bewilligung
der Forderungen der Ententemächte geklagt wurde . Die
Antwortnote erklärt , daß diese Konzessionen lediglich
unter Druck geschehen seien und versichert den Zentral.
Mächten , daß Griechenland innerhalb der Grenzen der
Neutralität und , soweit e» in seiner Macht liege , gegen
beide kriegführende Mächtegruppen eine gleichmäßige
wohlwollend « Neutralität beobachten werde.

Der Dank des Kaisers a« General v. Below.
Berlin,  18 . Nov . (W . B . Amtlich ) Der Kaiser

hat an den Oberbefehl »haber General der Infanterie
von Below , der an der Spitze de» Lauenburgischen Jäger-
Bataillons eine an die Serben vrrlorengegcmgene Höhen-
stellung im Sturm zurücknahm , folgende Kabinettrordre
gerichtet : „Mein lieber General von Below ! Ich habe
voll Freude und Stolz vernommen , daß Sie im Schlacht-
getümmel sich an die Spitz « des Jäger -Bataillons Nr . 9
gestellt und dem übermächtigen Gegner eine wichtige Höhe
im Cerna -Bogen wieder entrissen haben . Ich danke
Ihnen und den tapfer «n Jägern von Herzen für diese
Tat , die in der Geschichte fortleben wird . Meiner warmen
Anerkennung will ich besonderen Nurdruck geben und
ernenne Sie zum Chef des Lauenburgischen Jäger.

Bataillon « Nr . 9 ." __

«Mit.
Berlin.  20 . November.

— (zf.) Der Zusammentritt de » Reichstags zur Be.
ratung des Zivildienstgesetzes wird für Ende November
oder Anfang Dezember erwartet . Vorher wird , wie der
„Vorwärts " mitteilt , der HauptauSschuß zusammentreten.
Das ist richtig . Wir haben neulich schon beme/ »tz daß
dieser Gesetzentwurf erst nach gründlicher Besprechung
mit den Führern der Parteien de« Reichstages und —
wie sich jetzt zeiat — wahrscheinlich erst nach einer Be¬
ratung im HauptauSschuß , also nachdem ihm auf diese
Weise die Wege geebnet sind , und in der sich daraus
ergebenden Form an den Reichstag gelangen wird.

— (zf.) Wie der „Münsterifche Anzeiger " aus Berlin
berichtet , ist die preußische Regierung gewillt , der For-
derung nach Gewährung von Teuerungszulagen von Be-
amten wenigstens in gewissen Grenzen nachzukommen
und folgende Zuschläge zu bewilligen:

Für unverheiratete Beamte 40 Mk .,
für verheiratet « Beamte ohne Kinder 60 Mk .,
für verheiratete Beamte mit einem Kind 90 Mk .,
für verheiratete Beamte mit 2 Kindern 120 M .,
für verheiratete Beamte mit 3 Kindern 150 Mk .,
für verheiratete Beamte mit 4 Kindern 180 Mk .,
für verheiratete Beamte mit 5 Kindern und mehr 200Mk.

Siegende Liebe.
Zeitroman aus dem Osten von O . Elster.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Es ist nicht leicht, Schwester," sagte er.
„Ich würde es gern tun " . . .
Hasso streckte die Hand nach ihr aus , in die Kätc die

ihrige legte.
„Ich danke dir, Kate, " flüsterte er.
Ein leichtes Lächeln umspielte die Lippen des Arztes . Er

begriff, daß zwischen beiden eine innigeres Einverständnis
bestand.

„Wenn Sie die Aufgabe übernehmen wollen," sagte er,
„so steht dem nichts im Wege. Ein Sanitätssoldat wird Sie
bis Tilsit begleiten. Dort werden Sie andere Hilfe finden.
Alles weitere werde ich in die Wege leiten. Ich denke, Sie
können morgen fahren , Herr Graf ."

„Ich danke Ihnen , Herr Stabsarzt ."
„Und nun vor allem Ruhe ! Schwester Käte bleibt zu Ihrer

Pflege bei Ihnen — kommen Sie , Schwester! Ich werde
Ihnen noch einige Verhaltungsmaßregeln geben."

Käte folgte rhm auf den Korridor.
„Schwester " , sagte der . Arzt ernst . ,,e» steht sehr

schlimm um die Augen de« Grafen ! Wie gesagt , die
Behandlung eine » Spezialisten mag ja Besserung bringen
— an eine gänzlich « Heilung glaube ich jedoch nicht.
Die Sehkraft wird nie in vollem Maße wtederkommen ."

Die Tränen perlten Käte über die Wangen.
„Hier köunen wir ihm die geeignete Behandlung

Nicht angedeihen lassen, " fuhr der Arzt fort . „Er muß
vor allen Dingen Ruhe in körperlicher und seelischer
Beziehung haben — wollen Sie dafür sorgen ? "

„Ja , Herr Stabsarzt " . . .
„Sie kennen ihn ja von früher — so werden sie die

Diese Festsetzungen sind in Übereinstimmung mit der
ReichSregierung getroffen . Die durch diese Zulagen für
Preußen entstehenden Gesamtaufwendungen belaufen sich
auf zirka 50 Millionen Mark . Für d«» Reich werden
die gleichen Zuschläge 25 Millionen Mark auSmachen.

- Darmstadt,  17 . Nov . Der Finanzausschuß
der zweiten Kammer beriet auch die Regierungsvorlage
betreffend die Erhöhung der Hundesteuer , di « zurzeit
10 Mk . beträgt und in Orten unter 3000 Einwohnern
belasten , im übrigen aber auf 20 Mk . vorgeschlagen wer¬
den sollte . Der Ausschuß beschloß nun gegen die Stirn-
men des Bauernbunde » und der Sozialdemokratie die
allgemeine Erhöhung der Steuer ohne Unterschied der
Einwohnerzahl auf 20 Mk.

«Hirni.
Kürkei.

— Beirut , 18 . Nov . (W . B .) Die hiesigen Blätter
veröffentlichen «ine amtliche Mitteilung de» Oberkom-
mando » der 4 . Armee , wonach da » Kriegsgericht in Aleppo
Hussein Kemal Pascha , der sich zum Khediven und dann
zum Sultan von Ägypten erklärte , in anbetracht dessen,
daß er einen Bestandteil de» türkischen Kaiserreiche » unter
fremde Herrschaft stellte , in cnntnmaoiLw zum Tode ver¬
urteilt « und daß dieses Urteil bereit » durch kaiserliche»
Jrade bestätigt wurde.

ZtMn.
Weilburg,  20 . November.

f Da » Eiserne Kreuz  wurde verliehen : Dem
Hermann Schmidt aus Selter » , beim Jnf .-Regt.
Nr . 116 . — Wilhelm Jung au « Darig - Selben-
hausen,  bei der Pion .-Komp . Nr . 286.

* (Ansprüche von Ehefrauen der im Ausland zurück,
gehaltenen Männer .) Ein Arbeiter war vorübergehend
in Rußland , als der Krieg aukbroch . Er wurde al»
deutscher Landsturmpfltchtiger zurückgehalten . Die Ehe-
frau erhält deswegen die staatliche Unterstützung . AuS
Anlaß ihrer Entbindung fordert « die Frau auch die Lei-
stungen der RrichSwochenhilfe . Dar ReichSversicherungS-
amt hat in einer Entscheidung vom 1. 4. 16 diesen An-
sprach als berechtigt anerkannt mit der Begründung : Im
vorliegenden Falle gehöre der Ehemann , der zum Heeres-
dienst aufgeboten worden wäre , wenn er in Deutschland
weilen würde , zu denen , di « an der Wiederaufnahme
einer ErwerbStättgkeit durch Gefangennahme verhindert
feien (§ 1 Bekanntmachung vom 3 . 12 . 14 ). Der Wort,
laut de» § 1, insbesondere die Worte in Ziffer 2 „vor
Eintritt in diese Dienste " schienen dieser Auffassung ent¬
gegenzustehen . Diese Bekanntmachung dürfe ihrem
sozialen Geiste entsprechend nicht engherzig au »gelegt
werden . E » handele sich nicht um ein eingehend be-
ratene » Gesetz, sondern um eine au » Anlaß de« Kriege»
im Hinblick auf die Dringlichkeit deS Gegenstände » er-
lassen « Notverordnung , die auch sonst bereit « wegen d r
Zweifelhaftigkeit ihrer Fassung zu mehrfachen Erläute-
rungen Anlaß gegeben habe.

* (Fett - und Eiweißbeschaffung au « Getreidekeimen .)
Auf Veranlassung de» Krieg ». ErnährungkamteS für Sie
und Fette hat der Präsident de» KriegS -Ernährung ».
amteS dir allgemeine Durchführung der Getreide .Ent¬
keimung ungeordnet . Alle Mühlen sollen angehalten
und verpflichtet werden , die Keime gesondert zu ge-
winnen und dem KriegSausschuß für Sle und Fett «,
Berlin NW 7, Unter den Linden 63 a , abzuliefern . Wie
di « praktische Durchführung gezeigt hat , ist diese Ent-
keimung sehr wohl möglich . Es können auf dies« Weffe
große Mengen Fett gewonnen werden , welche » früher
für die menschliche Ernährung ganz verloren ging und
auch bei der Fütterung nur unvollkommen au «genutzt
wurde . Außerdem werden aber auch eiweißhaltige Nähr-
mittel und Futtermittel auf diese Weise erzielt , wodurch
gleichfalls ein erheblicher Vorteil für die Volksernährung
entsteht . Den Mühlen wird für die abgelirfertrn Keime
eine hohe Vergütung gewährt ; aber auch schon auS

9ung|

patriotischen Gründen ist zu erwarten , daß diese-
Schritt zum siegreichen Durchhalten und zur Verbrsi.
der Volksernährung auch nach dem Kriege von
Seiten gefördert wird.

)( Am 20 . 11 . 1916 ist eine vekannt « ach
treffend BestandSerhebung von Vorräten der
Papierindustrie erschienen . Hiernach sind monatltz
melden : Die Vorräte an Natron - (Sulfat -) Zellstoff ; ?
jeder Art , ganz oder teilweise au » Natron - (@,
Zellstoff hergestellt , sofern di « Vorräte 1000 kg überftc,
au « reinem Sulfitzellstoff hrraeftelltes Spinnpapiei.
piergarn jeglicher Art , Zellstoffgarn und Papiermistz
wie Textilit , Textilose , Garne mit Faserseele usw .,
di » Vorräte 250 kg übersteigen ; Papiermaschinen, ' ,
Spinnpapier Herstellen ; Streifenschneidemaschinen
Spinnpapier ; bestimmte Spinnmaschinen . Dir erste
düng ist über dir bei Beginn de» 1. 12 . 1916 vorh«
meldepflichtigen Vorräte bi » zum 5. 12 . 1916
statten . Die Meldungen sind an da » WebstoffH
amt der Kriegk -Rohstoff -Abteilung de» Königlich $
ßischen KriegSministeriumS Berlin S . W . 48 . Veclain
Hedemannstraße 10 , auf besonderen amtlichen H
scheinen zu richten , die bei der Vordruck -Verwaltung
KriegS -Rohstoff -Abteilung angefordert werden fönj
Der Ŵortlaut der Bekanntmachung ist bei dem 8,
ratSsmt , den größeren Bürgermeisterämter und in
Gefchäftrstelle deS „Weiiburg -r Tageblatt " rinM

Si

* Wiesbaden,  17 . Nov . Da man an die Zs
fung eine » städtisches Schwimmbad ?» erst nach drrnk,
Herangehen will , stimmten die Stadtverordneten ij,
dem Vertrage mit dem Augusta Viktoria Bade zu,
feine große Schwimmhalle auch weiter in Betrieb
bei freier Wasserlieferung und einem Zuschuß dop  1!
Mark im Sommer und 1500 Mark im Winter j®
der Stadt . Die Unkosten der Stadt belaufen sichk
auf etwa 4000 Mark im Monat.

- St . G o a r » h a u s « n.  17 . Nov . Heut « srh
Uhr fuhren im hiesigen Bahnhof zwei Güterzüge
einander . E » entgleisten «ine Maschine und 9 ~
wagen , die fast alle stark beschädigt wurden.
Hauptgleise waren etwa 10 Stunden gesperrt.
Personenverkehr wird durch Umsteigen an der llnj«
stelle aufrecht erhalten.

' Frankfurt.  18 . Nov . Wie der PoliM
meldet , isi,der Mann ermittelt , der den Mord m'
Gastwirtin Emilie Lähneman », Kölnerstraße 62,
gangen hat . E » ist ein Schiffer namen » Christ . Ä
geboren am 6 . August 1900 im Haag in Holland,!
mehrere Wochen bei Frau Lähnemann gewohnt hatn
nach Hinterlassung von Schulden und Begehung Ä
Diebstahls am Abend der Mordtat mit einem ist
besorgten Paß in seine holländisch « Heimat zurül^
ist . Er wurde in Amsterdam verhaftet.

* Weimar,  18 . Nov . Nach einer Entsch!«
des Großherzog » wird die Hälfte der gesamten'
strecken der Hofjagden Minderbemittelten im Q
zvgtum zü einem uM 1 Mark billigeren Preise all
gesetzlichen Höchstpreis zur Verfügung gestellt . Die “
soll durch den Kommunalverband erfolgen.

* Basel,  17 . Nov . (zf.) Da » Kriegsgericht"
ChalonS an der Marne hat den ChampagnerfabrM
Goulden , Mitbesitzer der Sektfabrik Heidsieck, zu st
Jahren Gefängnis und 20 000 Francs Geldstrafe J
urteilt , weil er sich Ende 1914 mit dem Vertreter p
Hauses in Burno « Air ?» wegen Lieferung von
pagner nach Deutschland und Österreich verständigt p
soll.

¥
hi¬
st«

<op
zu
wi
un
wc
lid
N
au
sw
sin
oft
sei,
des
Di
der
SB:

faß
bin
alr
He.
ftac
nilt
®d
der
und
ihr

Kr«

8m tadHn SonitMni.
Vertreter der neutralen Press » erhielten vor M jittii

durch di « deutsche Heeresleitung Gelegenheit , in M r *
menfaffeuder Weise «inen Einblick in da » deutschr!
nitätkwesen zu gewinnen . Auf einer Studienreise^

Stbli,

beste Hilfe und Pflegerin für ihn sein . Und nun gehen
Sie wieder zu rhm — für ein Auto werde ich Sorge
tragen — auf Wiedersehen !"

Ec entfernte sich mit eiligen Schritten . Käte kehrt«
in dar Krankenzimmer zunick.

Haffo saß aufgerichtet auf seinem Lager . Als er
ihren leichten Schritt vkinahm , löst « sich die Spannkraft,
die auf seinen Mienen gelegen.

„Da bist du wieder , Käte !" sprach er aufatmmd.
Was hat der Arzt gesagt ? Nicht wahr , ich werde blind
bleiben ? "

„Nein , nein Hasso — du wirst drin Augenlicht
wieder erhalten " . . . entgegnete Kät », sich gewaltsam
fassend , obwohl ihr die hellen Tränen über die Wangen
liefen.

„Setze dich zu mir , Käte , gib mir deine Hand —
oh daß ich doch noch einmal dein liebe » Gesicht sehen
könnte , da » ich so oft im Traum gesehen habe . Oh,
wie daS Wohltut , deine warme , weiche Hand zu fühlen !"

Er lehnte da » Haupt an ihre Schulter.
„Du mußt ganz ruhig bleiben , Haffo . " sagte sie

sanft.
Er streichelte ihre Hand.
„Ich bin ganz ruhig , wenn du bei mir bist, " ent¬

gegnete er . „Du darfst mich nie — nie mehr verlassen,
Käte " . . .

„Ich » erd « bei dir bleiben , solange du mich nötig
hast ."

„Jch werde dich immer nötig haben , meine Käte.
Ich bin ja jetzt ein armer , blinder Mann " . . .

„Nein , nein , Haffo !" schluchzte sie auf.
Er schmiegte sich enger an sie und umklammerte ihre

Hand.
„Ich weiß e», " flüsterte er . „Ich werde niemal»

wieder dein liebe » Gesicht sehen . . . aber dein Bild
ist so tief eingeprägt in meiner Seele , daß ich e» niemals

vergessen kann , daß e» deutlich vor mir steht , als
e« mein körperlichen Augen . Ewige Nacht wird?
mich sein , Käte — ach. und auch du wirst mich verA!
und dann wird die Nacht noch dunkler , noch ft»l^
werden — sie wird sich auch um meine Seele legi»
ich sülchte mich vor dieser Nacht . Käte ."

V.
„Wenn ich dir helfen , dir dienlich fein kann,LUU » i v.

ich will gern bei dir bleiben, " sagte sie mit halbersM
Stimme . T

„Wie könnte ich ein solcher Opfer von dir verlang^
entgegn .te er schmerzlich und brtter . „Da » L«ber>
licht und klar vor dir — die schöne Welt — die SoN
alles , alle » ist noch dein — mir ist nicht » von ®
geblieben . Du darfst dein Leben nicht an mein
knüpfen , Käte !"

(Fortsetzung folgt .)
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der Westfront und nach Westdeutschland wurde ihnen
der gesamte ungeheuer umfangreich « und kompliziert»
LrganiSmu , de, Jeldsanität «dienste , gezeigt , so daß sie
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Da « in seiner Gesamtorganisation wie in seinen ein¬

zelnen Abteilungen mustergültige deutsch « Sanitättwese«
hat die aufrichtige Bewunderung der neutralen Presse¬
vertreter gesunden . Ferdinand Hansen , der Krieg «bericht-
nstatter der „Jffue and Event « " t« New York faßt
seine allgemeinen « indrücke in folgenden Sätzen zu.
sawmen:

.Wenn ich mir die Frage vorleg », war den tiefsten
Eindruck auf der ganzen Sanitätrstudienreise bei mir
hinterlassen hat , so lautet die Antwort : . . . di  ist die
hmgebenve Fürsorge der deutschen Arzte , Krankenschwe¬
stern und Sanitäter für ihre Kranken , die große Auf-

.opserung . mit der sie sich vom obersten Militärärzte bi«
zum letzten Lazarettgehilstn ihrem segensreichen Berutt
widmen , um den Verwundeten und Kranken an Leib
und Seele wieder zur Gesundung zu verhelfen , überall
war wahrzunrhmrn , wie kameradschaftlich und fast zärt-
lich der Verkehr der Militärärzte mit den Kranken war.
Für jeden  hatte « sie liebevolle Teilnahme und ein
aufmunternde « Wort . Trotzdem wird aber doch auf
streng militärische Disziplin gehalten ; denn Verwundete
sind auch Soldaten , und wenn e« einem Zivilkranken
oft schwer wird , und ihm der Mut fehlt , die Anordnungen
seine» Arztes pünktlich auszuführen , ist da « dem Krieg «,
beschädigten leichter gemacht , indem er unter militärischer
Disziplin steht , und da « eiserne Muß . der virlgeschmähte
deutsche Militarismus , vollbringt auch in den Lazaretten
Wunder ."

Die außerordentlichen Erfolge in der Heilbehandlung
faßt Ferdinand Hansen in nachfolgendem ZukunstsauS.
blick zusammen : „Deutschland wird seine Verstümmelten
alr selbstbewußte und unabhängige Menschen au « dem
He»re«dienste e«tlassen , die sich, durch eine entsprechende
staatliche Rente unterstützt , ihren Lebensunterhalt durch
nützliche Arbeit verdienen werden . Deutscher Fleiß , deutsche
Gründlichkeit und Organisation haben auf dem Gebiete
der Verwundetenfürsorge die schönsten Früchte gezeitigt,
und dieses Menschenrettungswerk der Deutschen wird für
ihr Vaterland ein Sieg nach dem Siege sein.

Ätlk Meittn.
trotze - KanPtqnarlter , 19 . Novbr . (SB. T . B . Amtlich .)

Westlicher Krieg - schavplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Das seit Tagen auf unseren Stellungen beiderseit«
der Zncre liegende Feuer machte dort die Fortsetzung
des englschen Angriffs wahrscheinlich . Gestern hinter der
feindlichen Front auftretende Kavallerie und frühmorgens
einsetzende gewaltige Feuerstergerung kündeten einen neuen
großen Durchbruchsversuch an.

f , « c endete in einer blutigen Schlappe für die Eng-
I-irider und gab ihnen nur an wenigen Stellen bedeutungS-

„ich, A !ô!rE Geländegewinn.
rfabW Die unter dem Befehl der GeneraleF u ch« und
ck, zu st »ttiherr M a r s ch a l l kämpfenden Truppen haben in
dstrW  Gegenwehr dem englischen Ansturm getrotzt . Wir

M südwestlich von Serie in tzrandconrt und an wenigen
ndigt ^ . m  südlich des Dorfes zurückgedrückt und stehen in

'wer vorbereiteten Riegelstellung auf dem Südufer der
ärrcre. Alle anderen Stellungen der wiederholt ange-
N-ffenen zwölf Kilometer «reite « Krönt wurden von
»»seren braven Truppen gehalten , oder im Gegenstoß

vor k Rückgewonnen
tlt (SSW*»* cv. .„

Rordwestrande de« St . Nierr - .Iaast .W - ld - . verlust¬
reich zusammenbrachen.

Hstktcher Kriegssckaxplatz.
Hee »e«front der Generalfeldmarschall « Prinzen

Leopold von Bayern.
Keine besonderen Ereigniffe.

. Front de« Generaloberst Erzherzog Carl.
Östlich de« N « t » a -Kake. und im KyorgVo -Keöirge

wiesen bayerische Regimenter Vorstöße starker russischer
Kräfte südlich d«S Kegyer ab.
__ Unsere Operationen seit Ende Oktober an der steöen-
öürgislöe » Südfront haben den beabsichtigten Verlauf
genommen.

Der Au «tritt au « den Keöirgsengen in die walackische
Körne ist trotz zähen Widerstande « der Rumänen von

deutschen und österreich -ungarischen Truppen erkämpft
worden.

Starke rumänische Kräfte sind zwischen Iinl und
Hilarti u der Schlacht von Kargn -Ii « durchbrochen und
unter ungewöhnlich hohen blutigen Verlusten geschlagen.
Versuche des Feinde «, mit neu hrrangesührten Truppen
un « von Osten zu umfassen , scheiterten . Im Rach,
drängen haben unsere Truppen die Bahn Hrsova—
Kreiovo erreicht . Südlich de« Note « Knrm -Nasses ist
der Weg Katima —Mesti —Fnici überschritten.

Die « esamtbente der neunten Armee in den Tagen
vom I . bis 18 . November beträgt 189 Gfstziere , 10338
Wan » , 26 Geschütze, 17 Mnnition . wage » « nd 72 Ma¬
schinengewehre.

Nalkan -Kriegsschavplatz.
Heeresgruppe de« Generalfeldmurschalls

von Mackensen.
An der Doörudscha -Kront Patrouillengefechte . Bei

Silistri « wieder lebhafteres Infanterie - und Artillerie,
feuer.

Mazedonische » Krönt . -

Nachdem e« dem Gegner gelungen , an der Höhe 1212
nordöstlich von Monastir Fortschritte zu machen , haben
die deutsch -bulgarischen Truppen eine Stellung nördlich
von Monastir eingenommen . Monastir ist damit auf.
gegeben worden.

Der erste GeneralQuartiermeister : Ludendorff.
Berlin.  19 , Novbr . (W . B . Amtlich ) Abends.

Beiderseits der Kncre und um Saint Ni - rre -Iaaff -Wald
zeitweise starker Artilleriekampf.

In der Walachei Fortschritte.

Ml ' Muiiantiu I « Statt Mm.

r- . 2 " * sta « den 21 . d. Mts ., von nachmittag « 4 Uhr.
sind in de« htestgen Kolonialwarengeschäften gegen Ein¬
tragung in die Warrnbezug «karte folgende Lebens¬
mittel  zu haben:

Weizengrieß
bei Breh « . « rücket, Birkenholz , Eclenbach Nachfolger
Hauch Krafft Rudolf Schmidt , Lommel , Ostwald,'
Schneitet , Weidner . ' '

Graupen
bei « aurhenn . Becker, Dienst , A . Müller , Ludw . Müller
Rappe , Seibel , Fr . Schmidt , Kroh , Schwing.

ES entfallen auf dir Einheit 100 Gramm und be¬
ttagt der Prer « für Grieß  28 Ifg . für das Pfund,
Graupen  30 Z »fg . für da « Pfund ^

EtntragungSlisten sind genau  zu führen und wer¬
den zur Prüfung eingezogen.

Weilburg.  den 20 . November 1916
. _Städt . Lebensmittelftelle.

Pinmigrlüngiirrrtit. *“*' ^ ,oni,,raDonnerstag abend 8 Uhr.

ttotes tit ' euz.

^liebem de« Offizier -KasinoS der Unter-
offtzler -Vorschule wurden un « für die Weihnachts -Wein-
spende 10 Flaschen Wein übergeben.

Herzlichen Dank den gütigen Spendern.

Namens der Abt . III für Sammlung der Liebesgaben:
D. Dreyfus.

1.

Feuer der französischen Artillerie im Abschnitt
-Mich Sailly Saissisel leitete Angriffe ein , die am

Verlust- G Lister
Nr . 686 —689 liegen aus . _

Brenadier -Regrment Nr . 7.
Heinrich Neuroth cm Weilburg schwer verwundet.

Reserve . Jnfanterie -Regiment Nr . 17
° u ! 6“ 6" <*

Feldluftschiffertruppe.
Martin Roßbach aus Villmar si an seinen Wunden.
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Epi - lpla « ve - Ttadt -Theater Gieße»
*)trenum : Hermann ©tfingofttcr.

bf m 2 V November , abends 8 Uhr : Ludwia
Thoma -Vbend Neuheit ! „Brautschau " . Bauernschwank
von Ludwig Thoma . Hierauf : „Dichter « Ehrentag"
Lus .splel von Ludwig Thoma . Zum Schluß : Neubett I
„Die kiernen Verwandten *. Lustspiel von Ludm .'

Aliceschule, Eietzen.
^i - rteljahrskurs - in Schneidern , Weißzeug¬

nahen . Handarbeiten , Bügeln und Kochen beginnen am
4 . Dezember . Anmeldungen spätesten « Samstag , den

D ^ ember 10 —6 Uhr im Schulhaus Steinstraße 10.
Die Semiuare für technische Lehrerinnen beginnen
neue Kurse Ostern 1917 . Die staatlichen Prüfungen an
ihnen berechtigen auch zur Anstellung in Preußen (Preuß.
Mm .-Erl . vom 25 . 3^ 1916 .) über die Aufnahmebedtn.
gungen gibt der Vorstand sowie die Seminarlehrerinnen
Auskunft . Anmeldungen werden von jetzt an entgegen-
genommen . Prospekre gratis . Pensionat für Auswärtige.

Weihnachten in Bethel.
^ N ° <h immer breitet der große Krieg seine dunklen
Schatten über dre Erde aus ; und Haß , Leid und Tod re-
gieren scheinbar lu der Welt . Weihnachten aber sagt : Die

galten 1 * ^ " " ^stärkste Macht . Sie wird den Sieg be!
Die sieghafte Macht der Liebe soll zu Weibnackten

/da - werden . ^Darum büten
! t un.8,  bkn fast 3500 Kranken , Kindern und

Heimatlosen , die hier gesammelt sind , ein wenig Sonnen-
schein zu bringen ! Vergeßt auch unsere verwundeten

nicht ! Fast 12000 von ihnen sind bisher schon
wit  rechnen darauf, daß etwa

1800 unsete WeihnachtSgäste ,ein werden . Für alle
hoffen wir auf eme kleine Gabe . I - schwerer die Reit
ffWhniÄftrf ^ 6f̂o n m ;r nötl9 ‘ ^ " es ist willkommen:
Übungsstücke und Zigarren , Bilder und Bücher für die
Großen Spielsachen für die Kleinen oder Geld , um das
E waf  Große am meisten erfreut.
Je eher es gespickt wnd , um so dankbarer sind wir

Mit herzlichem Weihnachtsgruß
an alle Freunde von Bethel

« ^ v . BodelfchwinKh , Pastor.
^1 1 1 § e 1  bei Bielefeld , im November 1916.
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Koötenz—Kießen—Krankfurt.
4 .15
5.15
6,00
6.16

— 5,32 7,30
5,43 7,32 9,40
6.55 8,32 10,42
7,39 9,16 11,30
7.55 9,34 11,46

11,05 * 12,20
12,11 2,04
12,42
1,05
1,19

- 4.00T T 6,35 10,00*
T 5,22 6,10 8,21 11,07

2,59 5,07 5,57 7,11 9,18 11,40
3,40 6,09 6,30 7,56 10,00 12,04
3,56 6,25 6,46 8,12 10,18 12,18

ffrankf . ob —
Liepen an —

Krankfurt- Hießm—Koblenz.
6,00
8,05

7,58* 10,00 12,11
9,20 12,12 2,12

— Schnellzug. T = Triebwagen.

6,51
9,05

2,33
4,38

5,09 - 7,33 * 8,20
7,00 - 8,53 10,27

°rankfutt-L.-Kschöach-Mngm-Weilmünker-Weirburg
°j." burg - - - - -
Munster

Ließen ab 4,52 6,30*
ilvestlar 5,11 6,44
Weilburg  5 .52 7,09
Limburg 6,50 7,43
Loblenz an 8,30 8.47 — 10.51

* = Schnellzug. T = Triebwagen.

7,09* 10,05 12,08* —
8,23 11,69 1,20 —

3,42
6,19

6,47
7,14
8,00
9,10

4,35*
5,44

5,50
8,16

8,151-
8,32
9,01
9,38

9,30
9.51

10,37
12,06

1.51

12,20
12,41
. 1,24
2,24
4,07

1,25
1,44
2,33

3.23
3,441
4,25
5 .23

6,04 * 6,20 9,00
6. 17 6,40 9,30
6,44 7,22 10,28
7. 17 8,19 11,41
8,32 9,51 f

t fährt nur bis Diez 11,48 an.

ab
an

5,1?
5,43

Munster ab
.udbach an
Munster ab
> °Ntviesb. an

5,40
6,06

7,25 §
7,53

9,07
9,33

1,28
1,56

6,47
7,13

Weirvurg-Weilmünjler-Nfingcn-L..Gschbach-Irankfurt
Frankfurt ab —

6,458
6,02
5,48
6,168

^Niviesb . ab
ZN an
^fuct

6,12t
6,29
6,11
6,39t

7,56
8,13

9,44
10,02
9,38

10,10

2,01
2,18
1,58
2,30

7,20
7,38
7,14
7,42

Wngen ab —
Lräveniviesb . an —

7,55 1,18 — 6,30

— 7,29 ** —
— 7,54 —

9,00 * —
9,25 —

10,19
10,44

2,52
3,15

7,47 **
8,11

Lcävenwiesb . ab — 6,268 — 6,49
Weilmünftec an — 6,54 — 7,17
L.-Lfcbbarb ab 6,098 — si6,58 —
Weilmiinfter  an 6,23 — 7,12 —

— 9,49
— 10,13

11,00
11,25

3,25
3,48

8,21
8,46**

- r  an - 9,37 - - - 12,37 4,57 10,06:
: 1. 4. ab, f bis 31. 3. * nur Werktags. ** nur S . sowie 25., 26. 12., 1. 4., 6. 4. u. ». 4.

Weilmünfter ab 6,24 6,56 - 7,19
Weilburg an 6,49 7,22 - 7,45

§ vom 1. 4. ab. f bis 31. 3. * nur Werktags.

9,20
9,34

11,35
12,03
11,46
12,00

3,57
4,25
4,03
4,20

7,52* 8.52
8,20 9,20
8,04 -
8,18 -

— 12,06 4,28 8,22 9,22
— ' 12,32 4,56 8,50* 9,50 **

** nur S . sowie 25., 26. 12., 1. 1„ 6. 4. u. 9.4-



Suche zum Valdig. Kiulritt
für einfache Buchführung und
Korrespondenz einen tüchtigen

jungen Mm
oller Fräulein

mit flotter Maschinen, und
schöner Handschrift. Gute
Schulbildung Vorbedingung

Ausführliche handlÄriftk.
Angebote m.Zeugnisabschrift.
und Gehaltsanspruch erbeten.

H . Hochhäusler
Wetzlar.

Zwei mbl. Jimmn
mit Bad und Küche für bald
oder zum 1. 12. gesucht.
Angebote u I369 an d. E P̂.

Tüchtiges Mädchen
welcher kochen kann, gegen
hohen Lohn gesucht.
Zu erfrag, i. d. Exp, u. 1371.

Monatmädcheu
gegen guten Lohn für An-
fang Dezember oder Weih
nachten gesucht.
Von wem , f. d. Gesch. u. 1369.

Holzverkauf.
Im Wege de» schriftlichen Aufgebot , werden au» dem

hiesigen Gemeindewald vor dem Einschlag« verkauft:
1. Etwa 230 Mm.MeoitiiOM III.- V.«iafl.

und dar anfallend« Schichtnutzholz.

2. Etwa 780 FW . MMliMM , davon etwa
5*/. I., 10»/. Ii ., 20°/. III ., 30°/. IV . und 35°/.
V. Klasse.

3.et™500 ZW. MniMMm- iv.m

Gedanken, wie gering doch solche Opfer an Geld
und Gut sind gegenüber dem Opfertod so vieler
Tausender unserer Brüder!

Au GeWeillen für Ills Rote Kreuz
Namens des Provinzialausschusses

der Nationalstiftung.
Der Vorsitzende.

100.- Mk.
9.30
8.10 „20.88

22.50 "

Hengstenberg,
Oberpräsident der Provinz Hessen -Nassau.

Wirklicher Geheimer Rat.

36.—
13.25

Animi!
Unser Vaterland hat einen gewaltigen Krieg gegen

eine Welt von Feinden zu bestehen . Millionen deutscher
Männer bieten ihre Brust dem Feinde dar. Viele von
ihnen werden nicht zurückkehren. Unsere Pflicht ist es,
für die Hinterbliebenen der Tapleren zu sorgen . Auf¬
gabe des Reiches ist es zwar, hier in erster Lime zu
helfen, aber diese Hilfe muss ergänzt werden durch freie
Liebesgaben, als Dankopfer von der Gesamtheit unserer
Volksgenossen den Helden dargebracht, die in der Ver¬
teidigung des Deutschen Vaterlandes zum Schutze unser
Aller ihr Leben dahingegeben haben.

16.56
11.25
18.45
18.—
12.60
11.25
13.50
13.50
18.50

7.65

nebst dem anfallenden Schichtnutzholz.

4. Etwa 500 ZW.ZWenMlnei.- iv.m.
Dem Verkaufe liegen die für di« staatlichen Holzver

käufen geltenden allgemeinen und besonderen Bedingungen
zu Grunde. _ , r

Die Gebote sind klassenweise. für dar Stammholz
je Jestmeter, für dar Schichtholz je Raumeter , abzugeben
mit der Erklärung, daß Käufer sich den Verkauf,bk'
dingungen unterwirft und bi, spätesten,

MM.dm 27.Mmder0.3$.,littns 12 Ir
mit der Aufschrift „Holz,rrkauf" bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen, woselbst am gleichen Tage nachmittags
3 Uhr die Eröffnung erfolgt.

Zuschlag für die einzelnen Klassen Vorbehalten. Wegen
den schwierigen Arbeiterverhältnissen wird für de« tat¬
sächlichen Anfall der auSgebotenen Mengen keine Gewähr
geleistet.

Weilmünster (OberlahakreiS ),den 16. Nov . 1916

Deutsche Männer, Deutsche Frauen,
gebt! Gebt schnell! Auch die kleinste

Gabe ist willkommen!
Spenden tür die Nationalstiftung werden von der

Kreissparkasse und deren Nebenstellen , den Landesbank¬
stellen inWeilburg und Runkel und deren Nebenstellen,
vom Bankhause Hermann Herz , Weilburg , dem Vor¬
schuss-Vereine in Weilburg und den Geschäftsstellen
des ,,Weilburger Tageblattes “ und des ,,Kreisblattes
gerne entgegengenommen. Auch alle Postanstalten und
Reichsbankstellen sind zur Annahme von Spenden bereit.

sind weiter eingegangen:
Direktor Mischke, Weilburg
Griek-Gram , Weilburg
Schule Eschenau (Nagelung der Granate)

„ Wirbelau „ „ »
„ Villmar „ „ „

Kaufmann Karl Görtz. Weilburg , durch Kreis.
Kommunal -Kaffe

Schule OderSbach tNagelung der Granate) -
Volksschule Weilburg (Nagelung der Granate) 22 37
Höhere Töchterschule Weilburg N̂agelung der

Granate)
Schule Merenberg (Nagelung der Granate)

„ Waldhausen „ „
, Ahausen „ „ »
„ SellerS ,, „ «
„ OberShausen „ ., ,,
„ Barig -Selbenh . „ „ „
„ Reichenborn „ „
, Rückershausen „
„ Niedershausen „

»insen pro 1./7 . 16 von Wertpapieren des
Israelit . WohltätigkeitS-Verein»

Vermächtnis der verstr. Schülerin Elli Pröser,
GrävenwieLbach

Schule Heckholzhausen(Nagelung der Granate) 11.05
„ Runkel „ >. 8.40

Pfarrer » ickmeier, Steeden . Spende der Evang.
Luth. Synode « issouri Ohio (Nordamerika) 300.—
Ungenannt, hier 10—
Jakob Reitz, Weilmünster 10.—
Professor Ottmann , Weilburg 34.—
Frau Bürgermeister Hepp, Seelbach 150.—
Bürgermeister Hepp, Eeelbach, 129 u. 21 Mk. 150.—
OrtSschulinspektorPfarrer Kettel. Arfurt, für

WohlfahrtSgranate 27.—
Sühnegeld au» dem schiedsgerichtlichen Ver-

gleich Alt —Bautz 3-
Kirchengemeinde Merenberg 6.—
Gemeinde Langenbach. Nachzahlung f. Getreide 79 .37
Schuir W ilmünster , Nagelung d. Wohlfahrt»'

Granate und für Teeblätter-Samml . 9.60

7.-

5-

Der Ausschuss
für den Oberlahnkreis:

8.—
63 —

5.60
5.—
3.—

100  —
S.~
8.—

Bürgermeisteramt.

Weilbnrger Gssbetruchtungsgefküschnst.
Wir suchen zum baldigen Eintritt für daaernde

Befchüfttruag bei zmte » Lohn

rinttt ktäftip, vilitäittticu Ardeiter.
Zu melden auf der GaSfabrik. Der Vorstand.

für die Hi nterbliebenen
der im Kriege Gefallenen.

Provinzialausschuss der Provinz
Hessen-Nassau.

Die vornehmste Dankespflicht des deutschen Volkes
gegen seine im Kriege gefallenen Söhne ist die Fürsorge
für die Hinterbliebenen, insbesondere für die Witwen
und Waisen der auf dem Felde der Ehre gestorbenen
Helden . Die Nationalstiftung hat sich die Erfüllung
dieser Pflicht zur Aufgabe gesetzt . Sie erstreckt ihre
Tätigkeit bereits über das ganze Reich. Auch in unserer
Provinz hat sie schon warmherzige Förderer gefunden
Um aber allen Anforderungen, die mit der Dauer des
Krieges und der zunehmenden Zahl der Hinterbliebenen
fortgesetzt wachsen, genügen zu können, ist die Stiftung
auf die Mitarbeit aller  angewiesen . So wenden wir
uns denn im Vertrauen auf die oft bewiesene Opfer¬
freudigkeit an die gesamte Bevölkerung unserer Provinz
mit der herzlichen Bitte:

„Gebt für die Witwen und Waisen ; gebt für
alle hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der tapferen
Söh ne Hessen Nassaus , die ihr Leben nicht nur für
das Vaterland sondern auch für Euch dahingegeben
hab en, denen Ihr allein es zu danken habt, dass
Ihr ungestört Eurem Erwerb, Eurem Beruf nach-
gehen könnt! Vergesst dje teuren Toten nicht1 Dankt
ihnen ihre Treue durch treue Fürsorge für ihre
Hinterbliebenen! Spendet Geld und Wertpapiere,

und spende ein jeder nach seinen Kräften gern im

Lex, Landrat, Geh. Reg. - Reg ., Weilburg , Anzion,
Bürgermeister, Mengerskirchen, Benner, Hauptlehrer,
Löhnberg, Bernhardt, Bürgermeister , Cubach, Bierbrauer,
Fabrikant, Löhnberg, Book, Bürgermeister, Ahausen,
Buchsieb, Kreisdeputierter Amtsrat, Runkel, Caspari,
Bürgermeister, Villmar, Gramer, Buchdruckereibesitzer,
Weilburg, Baun, Rechtsanwalt und Notar, Weilburg,
Deissmann, Dekan, Üubach, Ebert, Obermeister der
Metzgerinnung, Weilburg , EmiÜUS, Forstmeister , Wind¬
hof, Emmerich, Veteiinärrat , Weilburg , EndreS, Pfarrer»
Seelbach, Eineoke, Dr. Kgl . Berginspektor , Direktor der
Krupp’sehen Bergverwaltung , Weilburg , Erlenbaoh, Bei¬
geordneter, Weilburg , Gelbert, Kreis -Ausschuss -Mitglied,
Löhnberg, Grieben, General, Weilburg , Gropius, Professor,
Stadtverordnetenvorsteher,Weilburg , Gross, Bürgermeister,
Runkel, Hepp, Bürgermeister, Reichstagsabgeordneter,
Seelbach, Helmkampf, Dr. Professor , Direktor der Land¬
wirtschaftsschule, Weilburg , Herr, Pfarrer, Weilburg,
Eeymann, Dr. Amtsgerichtsrat , Weilburg , Hillebrand,
Rentmeister, Weilburg , Hoos, Oberförster, Weilmünster,
Hümmerich,Pfarrer,Langenbach, Karthans,Bürgermeister,
Weilburg , Eirchberger, Kaufmann, Weilburg , Klein,
Bürgermeister, Weilmünster , Klein, Domänearentmeister,
Weilburg , Körber, Hauptlehrer , Weilburg , Köhler, Dr.
Geh . San.-Rat, Beigeordneter , Weilburg , Kramp, Bürger¬
meister, Steeden, Krumhaar, Forstmeister,Weilburg , Knrtz,
Pfarrer, Essershausen , Landau, Dr. Bezirksrabbiner , Wdil-
burg, Lantzins-Beninga , Dr. Sanitätsrat, Weilmünster,
Linden, Forstmeister, Johannisburg , Lornrnel, Kaufmann,
Weilburg , Lehmann, Dr . Amtsgerichtsrat , Landtagsabge¬
ordneter, Weilburg , Marxhausen, Dr. Professor, Gym¬
nasialdirektor, Weilburg , Meckel, Pfarrer, Löhnberg,
Meyer, Pfarrer, Runkel , Mischke, Direktor, Kreisdepu¬
tierter, Weilburg , Moritz, Carl, Bergwerksdirektor , Weil¬
burg, Münscher, Kreissekretär . Weilburg , Nafziger, Do¬
mänenpächter, Hof Gladbach, Oben ans, Dekan, Limburg,
Orb, Amtsgerichtsrat, Weilburg , Planer, Hotelbesitzer,
Weilburg , Pötz, Rendant der Kreissparkasse , Weilburg,
Badecke, Pfarrer, Selters , Reifenberg, N. Kaufmann,
Weilburg , Soldan, Major, Kommandeur des Offiziers-
gefangenenlagers,Weilburg , Scheerer,Pfarrer, Hofprediger,
Weilburg , Schneider, Dekan, Villmar, Schaus, Dr. Med.-
Rat, Kreisarzt, Weilburg, Schnitze , Steuerinspektor, Weil¬
burg, Schmidt, Bürgermeister , Löhnberg, Stengler , Bei¬
geordneter, Runkel, Steinmetz , Rendant der Nass . Landes¬
bank, Weilburg , Türck, Pfarrer, Weilmünster, Weigel
Postdirektor, Weilburg , Weil , Bürgermeister , Münster
Wieacker, Rechtsanwalt, Weilburg , von Winterberger,
Oberst, Weilburg , Willemer, Hauptmann, Kommandeur
der Unteroffiziervorachule, Weilburg , Zwingei, Bürger¬
meister, Rohnstadt.

Fräulein Rosenkranz. Weilburg
Christian Lommel , Rohnstadt
Schul« Schadeck für Teesammlung
Georg Lommel. Weilburg
Ungenannt >
Ungenannt , Weilburg
Frau Juliu » Dirnstbach Wwe .. Weilburg
Wachtmeister Bachmann, Weilburg
Zinsen v. 1./10 . 16 v Wertpapieren d. Israelit.

Wohltäti,keitS -vereink Weilburg 3.—
Schule Edelsberg für Wohlfahrt -Granate 5.95
Professor Heidsick, hier, für « oldsachen 40 .05
Familie Lex, „ .. 20  ~
Pfarrer Eickmeier, St -eben, Spende der Evang.

Luth. Synode in Missouri Ohio 300 .—
Ungenannt , Wetubach 1-10
Frau Oberstleutnant Schenck, hier . 50.—
Direktor Karl Moritz, hier 3000.
Ungenannt, hier 20.—
Major Manger , hier 48 .—
Veterinärrat Emmerich, hier 20.—

1 Kaufmann Karl Görtz(durch KreiS-Kom.-Kasse) 10.—
Schule Eschenau für Nagelung der Wohlfahrt».

Granate
Für WeihnachtSspenden:

Direktor Mischke, Weilburg
Lehrer Keiner, Elkerhausen
Frau Scholl , Weilburg
Frau Remy , *

Weilburg,  den 17. November 1916.
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Kreissparkost - des Oberlahnkreise » : Pötz «üb«
• ' ■ Nu

Für alle Gaben sprechen wir namen» de»
Kreuze« herzlichsten Dank au». Um weiter, Zuwendung
insbesondere von Geldbeträgen, an die Sammelst«̂
KreiSsparkaffe hier, bitten wir herzlichst und dringend

Weilburg,  den 17. November 1916.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz » ,JC

Lex.

Pit Usrünnds-Anmen des Pater
ländischen stanen-Vereins

merken jeteten , die bei ihnen eingegangenen W
«achtspak - t- mit einer Liste der Geber und der o
der Pakete biS zum « 1. d . Mt » , bei dem Vorsitzen-
unserer LiebeSgaben-Vbteilung Herrn Dreyfu?
zugeben.

Krei - komites vom Rote « Krem

•ot?
K
B

Bekanntmachung.
Am 20 . 11. 16 ist «ine Bekanntmachung

„BrstandSerhebung von Natron . (Sulfat -) Z'Ustosi. ^
oder teilweise au» Natron . (Sulfat ) Zellstoff hergA ^
Papier . Spinnpap -er, Papiergar , ferner von Ä .
Maschinen, » eiche zur Hnstellung , Bearbeitung »n
arbeitung von Spinnpapier in Gebrauch stno
worden. ^

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in oen
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden-

gttUKtttftenW SentnKoBiiinli lei 18. Amttktst' ^8  '
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